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Tim Bengel

Der Sandmann
Tim Bengel macht Collagen aus beliebten Fotomotiven und verkauft sie für
bis zu 80.000 Euro. Manche nennen ihn sogar Künstler. Den Kunstmarkt
immerhin hat er bezwungen.

Von Sebastian Späth

Macht sich super überm Sofa: Tim Bengel aus Esslingen-Berkheim weiß, was die Leute wollen.

© Tim Bengel/Constantin Schiller

Berkheim, ein Stadtteil von Esslingen, 17 Kilometer entfernt von

Stuttgart. "Ein Ort mit über 800-jähriger Tradition und aktivem

Vereinsleben", steht auf einem Schild am Straßenrand. Die Gegend hier

ist schwäbisches Idyll und zugleich hoch industrialisiert.

Weltmarktführer für Automatisierungstechnik, stolze

Automobilhersteller und deren Zulieferer arbeiten im Umkreis.

Hier hat Tim Bengel sein Atelier. Die

Lokalblätter bezeichnen den inzwischen 28-

Jährigen als "Goldjungen" und "Wunderkind".

Für die Leute aus der Gegend ist er ihr Mann

in New York. 2017 hatte er dort eine

Ausstellung – zwar fand die in einer dubiosen

Galerie statt, aber: Manhattan! Als Bengel im

vergangenen Jahr seine Bilder in der

Kreissparkasse Esslingen zeigte, standen die

Leute mehrere Häuserblocks lang Schlange,

um ihn zu sehen, den Musterknaben aus dem

"Musterländle".

Bengel wurde über Nacht nahezu weltberühmt. Mit einem einzigen

Internetvideo, das ihn in seinem 16-Quadratmeter-Jugendzimmer zeigt.

Er teilte das Video auf Facebook und die US-Nachrichtenseite Business

Insider griff es auf. Da war er 24 Jahre alt, ein Autodidakt, der nie eine

Kunsthochschule besucht hat. Er macht Schüttbilder aus Sand, nennt sie

"Collagen". Das geht so: Er schießt Fotos von Landschaften,

Stadtansichten, der Natur oder Menschen und zeichnet die Motive mit

Industriekleber auf Alu-Dibond-Platten. Ob er dazu eine Schablone

benutzt oder einen Beamer, will er geheim halten. "Wenn es so einfach

wäre", sagt Bengel, "hätte es doch schon längst jemand nachgemacht."

Dann streicht er Sand auf den Kleber und setzt Akzente mit Blattgold.

Wenn er das Bild aufrichtet, rieselt der überschüssige Sand herunter. Die

Staubwolke verzieht sich, sein Werk ist getan. Dabei zuzugucken, ist

unterhaltsam. Ob das Ergebnis Kunst ist, das ist eine andere Frage. 500

Millionen Leute hätten seine Sandperformance schon gesehen,

behauptet Bengel. Heute kosten seine Bilder bis zu 80.000 Euro. 

Nicht gerade bescheiden
Den letzten Arbeitsschritt, also die Enthüllung des Motivs unter dem

Sandschleier, vollzieht er zu besonderen Anlässen vor Publikum, auf

seinen Vernissagen, zuletzt auch bei der Eröffnung eines Berliner

Krankenhauses für Altersmedizin. "Vor Ärzten aus ganz Europa", sagt

Bengel. Ohne diese Show ist es kein echter Bengel – der Versuch, die

Sandbilder in limitierter Auflage nachzudrucken und zu verkaufen, stieß

auf sehr geringe Nachfrage.

Man kann sich denken, dass der etablierte Kunstbetrieb dieses

Sandgestöber nicht ernst nimmt. Doch Bengel ist davon überzeugt, ihn

ausgetrickst zu haben. Die Machtverhältnisse auf dem Markt haben sich

in den vergangenen Jahren radikal geändert. Längst bestimmen nicht

mehr nur Kuratoren, Galeristinnen, Museumsdirektoren und

Kritikerinnen, was als Kunst gelten soll, sondern Instagram-Follower,

Fernsehsender und Marketingabteilungen großer Unternehmen. Neben

dem elitären Markt hat sich ein zweiter etabliert: Hier stellen

Internetphänomene neue Regeln auf. Tim Bengel ist dort ein nationaler

Champion. Mindestens.

Neu: Natürlich intelligent

Künstliche Intelligenz ist die wichtigste Technologie
unserer Zeit. Aber auch ein riesiger Hype. Wie man
echte Durchbrüche von hohlen Versprechungen
unterscheidet, lesen Sie in unserem neuen KI-
Newsletter.
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Trotz des ganzen Hypes ist er nahbar geblieben. Sein Atelier befindet

sich über einer Lagerhalle, die er vor Kurzem dazu gemietet hat. Es soll

ein Showroom entstehen, doppelt so groß wie seine Arbeitsräume. Für

seine eigenen Bilder und für seine Kunstsammlung. Auf Social Media

konnte man das Projekt verfolgen. Studio Berkheim hat er die alte Halle

getauft und auf Instagram in der Kategorie "Museum für moderne

Kunst" aufgeführt. Nicht gerade bescheiden.

Er will gar nichts ausdrücken

Im Studio Berkheim zeigt Tim Bengel die Kunstwerke, die er schon gekauft hat. © Tim Bengel

Tim Bengel hat vor einem Jahr angefangen, Kunst zu kaufen. Inzwischen

ist seine Sammlung knapp 100.000 Euro wert. Er besitzt ein Gemälde

von Jonathan Meese, sonst sammelt er vor allem Künstler seiner

Generation, Jungstars des etablierten Systems. Vielleicht, um zu

kompensieren, dass er nie dazugehören wird. Oder weil er ein guter

Geschäftsmann ist. Als Sammler hat er Geschmack. Bengel sagt, er

überlege vor jedem Kauf: "Wer könnte in 30 Jahren der nächste Basquiat

sein." Basquiat, Warhol und Meese sind wichtige Bezugsgrößen für ihn.

Künstler, die so gut wie jeder kennt und die sich nicht hinter ihren

Werken verstecken. Über Basquiat sagt er: "Er hat auch keine Kunst

studiert und wurde zu seiner Zeit nicht von allen ernst genommen.

Heute ist er einer der teuersten Künstler. Er war halt seiner Zeit voraus."

Bengel verbirgt nicht, dass er da einige Parallelen zu sich selbst sieht.

An der Tür zu seinem Arbeitszimmer klebt ein ausgeschnittener Artikel

aus einem Kunstmagazin. Es geht darin um "XXL-Künstler" wie Damien

Hirst, Jeff Koons oder Takashi Murakami. Künstler, die keine Ateliers

mehr haben, sondern Fabriken, die nur noch selten selbst Hand anlegen,

die Leute beschäftigen, damit sie an ihrer Stelle die Arbeiten verrichten,

Künstlerunternehmer eben. Die Überschrift des Artikels lautet "Think

Big", es ist Bengels Lebensmotto.

Hirst, Koons und Murakami haben Kunst studiert. Bengel hat diesen

Schritt übersprungen. Während der drei Jahre, in denen er eine

Ausbildung zum Herrenschneider, ein Studium in

Gesundheitsmanagement und eines in Kunstgeschichte abgebrochen

hat, habe er verschiedene Techniken ausprobiert: Bilder aus

Schweineblut gegen weibliche Genitalverstümmelung; Collagen aus

Geldscheinen, die Söldner zeigen, also Kämpfer, die sich für Krieg

bezahlen lassen; und Bilder aus Glitzerstaub. Die ersten beiden waren

ihm zu politisch, die dritte Technik zu kitschig, mit den Sandbildern kam

der Durchbruch.

So was gibt es auch im Baumarkt
In Bengels Welt geht vieles, wofür er im etablierten Kunstbetrieb

ausgelacht würde. Es macht sogar seinen Erfolg aus. Er entwirft vegane

Sneaker für den schwäbischen Schuhhersteller Sioux, wirbt für den

Luftfahrtverbund Star Alliance, lächelt vom Titelblatt eines

Drogeriekundenmagazins, plaudert munter mit dem Moderator einer TV-

Boulevardsendung in dessen Podcast und hat sich als Instagram-Gif

verewigt. Willst du was gelten, dann mach dich selten – das alte Spiel

aus kreativer Eremitage, Aufmerksamkeitsverknappung und plötzlicher

Aktion, das viele Künstler beherrschen, ist nichts für Bengel. Er ist ein

permanenter Selbstvermarkter.

Bengels Bilder bergen keinerlei Geheimnis, keinen Schmerz, sie haben

weder verschiedene Verständnisebenen, noch weisen sie über sich

hinaus. Bengel drückt nichts darin aus, er will mit ihnen keine

intellektuellen Bedürfnisse befriedigen. Er greift einfach nur die

beliebtesten Instagram-Motive auf: Sehnsuchtsorte wie die Straßen von

Hongkong, Wolkenkratzer von New York City, das Schloss von Versailles

oder den Yachthafen von Monaco. Solche Motive gibt es auch als

Leinwanddrucke im Baumarkt oder im Onlinepostervertrieb. Es sind

Bilder wie Til-Schweiger-Filme, Dekoration zur Erbauung. Ihr Wert

bemisst sich allein in Likes und Verkaufszahlen.

Kritik prallt an ihm ab
Mittlerweile habe auch die Aldi-Erbin Babette Albrecht ein Bild von ihm,

erzählt Bengel. Ersteigert auf einer Benefizgala für Schlaganfallpatienten.

Udo Schloemer, Gründer der Factory, Berlins angesagtestem

Bürocampus, in dem Tech-Unternehmen wie Soundcloud, Twitter oder

Uber und Konzerne wie Siemens und die Deutsche Bank

zusammenkommen, besitzt bereits drei Werke von Bengel, im Wert von

insgesamt rund 120.000 Euro. Am Telefon erzählt er, was ihn an Bengel

fasziniere, etwa dass der dem klassischen Bildungssystem den Rücken

zugewandt habe. Schloemer findet, dass Bengel als Künstler den Mut

gehabt habe, neue Wege zu gehen. Er vergleicht ihn mit dem E-Auto-

Pionier Elon Musk.

Die Kuratorin Anika Meier gestaltet Ausstellungen über Social Media Art,

zuletzt im Museum der bildenden Künste Leipzig, es geht darin zum

Beispiel um Instagram als künstlerische Plattform. Bengels Bilder würde

sie nicht in so eine Ausstellung nehmen, sagt sie am Telefon. Er

reflektiere das Medium Instagram nicht, sondern benutze es als

Werbeplattform. Aber all das habe trotzdem eine Existenzberechtigung:

"Im besten Fall begeistert er eine neue Zielgruppe für Kunst." Über seine

Arbeit und Instagram-Präsenz möchte sie kein negatives Urteil fällen.

Stattdessen sagt Meier: "Hello Kitty ist süß, aber eben keine echte Katze."

Ideologiefrei, ästhetisch, innovativ
Die Kritik, seine Bilder seien oberflächlich und stumpf und sein Erfolg

basiere bloß auf Effekthascherei, prallt an Tim Bengel ab. Erstens findet

er: "Jeder Mensch hat das Recht, sich mit Kunst auseinanderzusetzen.

Kunst sollte nicht nur ein Thema für die sogenannte Elite sein." Zweitens

sieht er sich selbst gar nicht nur als Bilderproduzent, schon gar nicht als

herkömmlicher Maler. Sondern als Konzeptkünstler, als jemand, "der

von einer anderen Perspektive auf den Kunstmarkt blickt und die

Mechanismen im Kunstmarkt genau verstehen will", sagt Bengel. Sein

Konzept bestehe darin, eine Methode zu entwickeln, mit der man als

Künstler erfolgreich sein kann. "Sand und Gold ist ein Konzept. Es hätte

auch etwas anderes sein können. Es ging darum, zu beweisen, dass man

es mit Innovation und Ästhetik schaffen kann."

Ist er vielleicht wirklich gewiefter als alle anderen? Tim Bengel hat auf

seine Wirkung beim Internetpublikum gewettet, anstatt sich auf eine

jahrelange, mühevolle, mitunter frustrierende Ochsentour durch die

Akademien zu begeben, auf der er Kuratorinnen, Galeristen und Kritiker

davon hätte überzeugen müssen, dass er ein seriöser Künstler ist. In

manchen Gesprächsmomenten wirkt er wie der große Entlarver, der den

finalen Beweis erbracht hat, dass der Kunstbegriff längst vom Markt ad

absurdum geführt wurde, dass es wirklich nur noch um oberflächliche

Show geht und es daher folgerichtig ist, dass nicht eine geistige Elite

entscheidet, was Kunst ist, sondern die breite Masse. Es mag ein Trost

sein, dass sich dafür kein leidenschaftlicher Künstler verbiegen musste,

sondern der Beweis jemandem gelungen ist, der nie ein Künstlerethos

hatte. Auf die Frage, was Kunst ist, antwortet Tim Bengel: "Ideologiefrei,

ästhetisch und innovativ muss sie sein, das ist alles." Das gilt auch für

eine Designerstehlampe.

Die Mode- und die Popbranche haben Influencer längst als Protagonisten

in ihre Reihen aufgenommen. Wie lange der Kunstbetrieb die

Mitbestimmungskultur des Internets auf Distanz halten kann, wenn

doch eigentlich längst der Marktwert entscheidet, was Kunst ist, bleibt

interessant zu beobachten. Fragt man Bengel, ob er glaubt, irgendwann

die Preise von Gerhard Richter zu erreichen, antwortet er: "Mal sehen,

ich bin erst 28 und schon so teuer wie Jonathan Meese." Und er fügt

hinzu: "Geschichte wird von Gewinnern geschrieben."
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KU
Klaus U
26. April 2020 um 01:15 Uhr

Natürlich sollte man konstruktive Kritik als Chance zur Reflektion und Entwicklung
begreifen.

Allerdings schreit diese Neidkritik zum Himmel, scheinbar haben einige „Pseudo-Kunst-
Kenner“ die finale gültige Definition von Kunst gefunden.
Nein, das sind die ewig Gestrigen. Sie heulen der guten alten Zeit hinterher, in welcher
einige Kunst-Studierte darüber entschieden haben, was unter den Kunst zu verstehen ist.
Es geht aber heute nicht mehr darum, wer den Daumen hebt oder senkt, es geht darum,
ob die Arbeiten eines Künstlers wertgeschätzt werden und wer sich diese kaufen will.

Was würden diese Kritiker heute zu einem Werk von Andy Warhol sagen – Fotos kleben
im Kindergarten? Ich glaube dass in der Arbeit von Tim Bengel mehr Zeit und Aufwand
steckt.

Warum ist es nicht möglich ohne Neid die Leistung eines jungen Mannes zu würdigen,
der es geschafft hat, in der Welt von „Social Media“ Aufmerksamkeit und Wertschätzung
zu erfahren, egal aus welchem Blickwinkel man „Kunst“ betrachtet. Ich jedenfalls würde
mir gerne ein Werk von Herrn „Bengel“ aufhängen.

Antwort schreiben

S
Semus3
20. April 2020 um 23:20 Uhr

Der Autor ist meiner Meinung nach ein unflexibler Kunst-Nostalgiker, der nur eine Art
"Kunst" kennt und liebt. Was davon abweicht, ist nicht im Raster und somit Gefahr für das
eigene Metier.
Obwohl er durchaus kritische Fragen stellen darf und soll (z.B. Kann Tim Bengel mehr als
nur Sand? Wie viel Show ist dabei?), bringt er seine persönliche Abneigung viel zu stark
in den Bericht. Er stellt Tim Bengel als großkotzig dar, unterstellt ihm, nichts anderes zu
können, Effekthascherei, wenig von Kunst zu verstehen.

Und ich stelle die entscheidende Frage: Warum tut er das? Welches Motiv hat man,
jemanden schlecht zu reden, der niemandem schadet und nur sein Ding macht? Da fällt
mir nur Missgunst und Neid ein. Wenn es nicht seine Art Kunst ist - braucht er sich nicht
damit beschäftigen.

Ich werfe mal ein, dass er mit dem Artikel mehr profitiert, als Tim Bengel. Den Kunst-Teil
der Zeit lesen nicht sonderlich viele, und schon gleich gar nicht viele junge Menschen.

1 Antwort Antwort schreiben

Md
Maria del Carmen
20. April 2020 um 13:50 Uhr

Entfernt. Bitte formulieren Sie Kritik sachlich und differenziert. Danke, die Redaktion/sh

o
omo
20. April 2020 um 02:24 Uhr

Also war er damals im Gegensatz zu mir noch einer der Wenigen die einen Platz im
Vortrag "Mit Kunst Geld verdienen" bekommen hat - der Glückliche!

Antwort schreiben

S
Sauermachtlustig
19. April 2020 um 22:55 Uhr

Erinnert mich ein bisschen an Dieter Bohlen. Eigentlich könnten solche Leute ganz
zufrieden sein: Sie finden ihr Publikum, das Business läuft. Aber innerlich zerfrisst sie der
Wunsch, zu einer bestimmten Welt dazuzugehören, dort anerkannt zu werden. Dabei
sind Typen wie Hirst oder Koons doch nur noch größere Blender als dieser Bub aus der
Provinz.

Antwort schreiben

maseltov2
19. April 2020 um 22:31 Uhr

Pubertärer Präcoronawohlstandskitsch ohne Zukunftsperspektive.

Antwort schreiben

d
derderkeinelusthat
19. April 2020 um 22:10 Uhr

Gott, mit ein einem öden Kram kann man 80.000 abziehen? Das ist nicht mehr wert als
ein Poster von IKEA.
Und klar, sobald der "Künstler" kritisiert wird, kommt das ultimative Eliten-Bashing: "Ja,
mei, wer es nicht versteht, der ist halt eingebildet."
Schon nächste Woche wird der vergessen sein. Alles, was im Schwabenland
Aufmerksamkeit erheischt, kann nur langweilig sein.

Antwort schreiben

VereinigtesEuropa
19. April 2020 um 18:33 Uhr

" (...) ich bin erst 28 und schon so teuer wie Jonathan Meese."

An dieser Aussage erkennt man wohl das, was man vorher nur vermuten konnte - es
geht ihm nicht um die Kunst und darum, Keute mit dieser "Kunst" zu bereichern, sondern
einzig und allein darum, Kohle zu machen.

Seine Methode, die sich schon zuvor oft bewährt hat, lautet: Dreistigkeit in Form von
überzeugender, aber deutlich überzogenen Präsentation seiner Werke und schlicht
Glück, Leute zu finden, die so etwas kaufen. Aber diese Masche ist altbacken.

Nein, neidisch bin ich keinesfalls, wohl aber genervt von den Menschen, die ihm den
Schrott abnehmen, weil sie evtl. tatsächlich glauben, es sei Kunst, oder weil es
mittlerweile als Statussymbol gilt.

3 Antworten Antwort schreiben
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Singles in Karlsruhe?
Schau dir an, wer bei Parship ist

Jetzt verlieben!

Zum Aktionstag Giving Tuesday
So unterstützen Sie gemeinsam mit
SOS-Kinderdorf Kinder und Familien
Auch SOS-Kinderdorf nutzt den Giving Tuesday, um Spenden
für benachteiligte Kinder und Familien zu sammeln. Geben auch
Sie Kindern die Chance auf eine glückliche Kindheit, Bildung
und eine vielversprechende Zukunft. Mehr...

W E I T E R L E S E N  N A C H  D E R  A N Z E I G E

Newsletter

WIE STEHT ES TATSÄCHLICH UM DIE
KINDERRECHTE?
Kinderrechte in Deutschland: Wie sich
SOS-Kinderdorf stark macht
Über 59.900 Kinder und Jugendliche waren 2021 in
Deutschland in ihrem Wohl gefährdet. Das weiß auch SOS-
Kinderdorf und macht sich für die Rechte von Kindern und
Jugendlichen stark. Erfahren Sie hier wie. Mehr...

W E I T E R L E S E N  N A C H  D E R  A N Z E I G E

Unterstützen Sie SOS-Kinderdorf am Giving
Tuesday
Der Tag des Gebens: Was ist der Giving
Tuesday genau?
Der #GivingTuesday hat sich als weltweite Gegenbewegung
zum Black Friday und Cyber Monday etabliert und findet 2023
am 28. November statt. Erfahren Sie, wie Sie am Aktionstag die
Arbeit von SOS-Kinderdorf unterstützen. Mehr...

A N Z E I G E

Neues Kinderdorfzentrum in Leipzig
Mit SOS-Kinderdorf für die Zukunft
bauen – mit Ihrer Hilfe
SOS-Kinderdorf baut in Leipzig aktuell ein neues
Kinderdorfzentrum. Hier ist die Organisation auf finanzielle Hilfe
angewiesen, damit die Menschen ab Herbst 2024 diesen ganz
besonderen Ort mit Leben füllen können. Mehr...

A N Z E I G E

Nachhaltig helfen
Mit einer Patenschaft für SOS-
Kinderdorf ein Stück Zukunft gestalten
SOS-Kinderdorf gibt Kindern, die nicht bei ihren Eltern
aufwachsen können, seit über 70 Jahren ein liebevolles
Zuhause und hilft so Jugendlichen und Familien. Mit einer
Patenschaft können auch Sie nachhaltig helfen. Mehr...
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Artikel drucken

Instagram Kunst Kunstmarkt Social Media Berlin Alle Themen

Schlagwörter

Das Geheimnis der saubersten Häuser:
Entdecken Sie das Wundergerät!
smartdealsguide.com

Krankenkassen verschweigen: Wer in
Deutschland 35+ ist, hat Anspruch auf
kostenfreien Zahnersatz
Pro Verbraucher

Die erfolgreichsten Anwälte in
Karlsruhe - Siehe die Liste
Rechtsanwalt | Gesponserte Links

Flugzeugabsturz

Schauspieler Christian Oliver
ist tot
In der Karibik ist ein Flugzeug kurz nach
dem Start ins Meer gestürzt:…
Schauspieler Christian Oliver und seine
beiden Töchter wurden dabei getötet.

Kältewelle in Skandinavien

Leben auf Eis gelegt
In Nordeuropa und im Westen Russlands
ist es zurzeit teilweise kälter als minus 4…
Grad. Das stellt die dort lebenden
Menschen vor Herausforderungen. Wir
zeigen Bilder.

Berlin

Kai Wegner macht Beziehung
mit Senatorin öffentlich
Berlins Regierender Bürgermeister und
die Bildungssenatorin wurden nach…
eigenen Angaben erst nach der Wahl ein
Paar. Sie würden "Privates und
Berufliches strikt trennen".

Kommen Sie mit auf ZEIT LEO
Weltretter-Mission
Melden Sie Ihre Klasse gleich hier an!

ANZEIGE

Die richtige Ernährung kann so
schön und einfach sein. Das…
neue E-Book der ZEIT
Akademie
Richtig ernähren – mit Genuss. Gratis
downloaden

VERLAGSANGEBOT

Die Klassiker der Weltliteratur.
Diese Autoren haben…
Geschichte geschrieben.Jetzt E-Book kostenlos herunterladen!

VERLAGSANGEBOT

Vorsicht Hausbesitzer: Solar lohnt sich
nur, wenn Ihr Dach...
Solaranlage fürs Dach

Was, wenn die USA 1941 nicht
eingegriffen hätten? Dieses Spiel
simuliert historische Szenarien
Historisches Strategiespiel

Die blaue Pille für Männer ohne
Arztbesuch: legal und diskret (15€
Rabatt!)
Apomagazine

Piraten

Indische Marine entert
gekaperten Frachter vor
Somalia
Ein indisches Kriegsschiff hat einen vor
Somalia gekaperten Frachter eingeholt…
der zuvor von Piraten gekapert worden
war. Alle Besatzungsmitglieder seien frei.

Japan

Menschliches Fehlverhalten
soll Flugzeugkollision
verursacht haben
Laut einem Medienbericht hatte die
Küstenwachenmaschine keine Erlaubni…
auf die Landebahn zu fahren. Bei dem
Umfall am Tokioter Flughafen waren fünf
Menschen gestorben.

Von unterwegs gesendet / Nationalsozialismus

Nationalsozialismus:
"Deutssland, Deutssland"
Die Figuren unserer Kolumnistin treffen
diesmal auf dem Wochenmarkt beim…
Fischhändler auf Nazi-Verehrer und
erleben im ICE garantiert kindgerechte
Geschichtsaufklärung.

Promovieren oder nicht?
Finden Sie im Test heraus, ob…
Sie dafür geeignet sind!Jetzt Test durchführen & Ihre Zukunft
gestalten.

VERLAGSANGEBOT

Wie ist Gemüse gesünder? Roh
oder gegart?
Machen Sie unser Quiz, um es
herauszufinden.

VERLAGSANGEBOT

Jede Woche ein neues
Englisch-Quiz: Testen Sie Ihr…
Wissen!Im kostenlosen Newsletter - ZEIT für
Englisch

VERLAGSANGEBOT
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